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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 176.
Donnerstag den 5. August 1909.

(2728, Z. 18.373.
Kundmachung

Der auf Grund des Gesetzes vom 7. Sep»
tember 190b, R. G. B l . Nr. 163, bezw. der
Durchführungsverordnung vom 6. November
190b, R. G. Vl . Nr. 164. betreffend die Ab-
wehr und Tilgung der Gchweinepeft, nach
den in Laibach im Monate Ju l i 1909
bestandenen durchschnittlichen Marktpreisen für
geschlachtete Schweine aller Qualitäten ermit»
telte Durchschnittspreis, welcher im Monate
August l . I . in Krain als Grundlage der
Entschädigungsberechnung für anläßlich der
Durchführung obiger Verordnungen ^ getötete
Zchlachtschweine zu dienen hat, beträgt per
K i l o g r a m m X 1 1 4 .

Dies wird hiemit vcrlautbart.

K. k. Landesrcssierung für Krain.

Äaibach am 4. August 1909.

Št. 18.373.

Razglas.
Na podstavi zakoua z dne 7. Beptembra

1905, drž. zak. St. 163, oziroma izvräitvenega
ukaza z dne 6. novembra 1905., drž. zak.

St. 164, o odvračanju in zatoru sv in jske
koge izračunjena, v Ljubljani meseca
julija 1909 plačevana poprečna tržna cena
za zaklane prašiče vseb vrst, ki ima biti
me8cca avgus ta t. 1. na Kranjakem za
podstavo pri zabtovanju odškodnine za pra-
šiče za klanjo, ki se zakoljojo ob izvrševanju
zgoraj navedenih dveh ukazov, z n a i a
K 1-14 za kilogram.

To ae daje na občno znanje.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 4. avgusta 1909.

(2676) 3—3 Z. 1859.
V.Sch.R.

Kundmachung.
I m Schulbezirle Adelsberg werden mit

Beginn des Schuljahres 1909/10 zwei lehrbe»
fähigte Arbeitswanderlehrerinnen, und zwar eine
mit dem Standorte in Ndelsberg. vorläufig für
die einllasfigen Volksschulen in Nulovje, Mau»
tersdorf, Nußdorf und Uveljslo, und die zweite
mit dem Standorte in Wippach, vorläufig für
die eintlassigen Volksschulen in Erzelj, Loze,
Slap, Ustje und Vrabie, gegen eine fixe jähr.
liche Remuneration von je 1200 Kronen bestellt

werden. Die Anstellung ist eine zeitliche und
gewährt leinen Anspruch auf Versorgung oder
Ruhegenufz.

Bewerberinnen um eine dieser Stellen ha«
ben ihre gehörig instruierten Gesuche bis

24. August 1909

Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrat Adelsberg, am 30. J u l i
1909.

St. 1859
Okr.S.sV."

Razglas.
V postojinBkem solskom okrajn name-

stitista začetkom šolskega lota 1U09/10 dvo
učnousposobljeni potovalni učitcljici za žon-
8ka ročna dela, in sicer cna 8 sodcžcm
v Postojini za sedaj za enorazrednc ljudsko
Sole v Hukovju, Matcnjivaai, Orehku in na
Ubfiljskem, in druga s aedežem v Vipavi, za
Bedaj za cnorazredno ljiidako solo na Erzelju,
v Ložah, na Slapu, Ustji in Vrabcah, proti
gotovi letni nagradi po 1200 kron.

Umeščonjc je začasno ter no daje nikake
pravice do preskrbljenja ali pokojnine.

Pravilno opromljene prošnje naj se pre(*
lagajo scmkaj do

24. a v g u s t a 1 9 09.
C. kr. okrajni šolski svot v Postojini, d°e

30. julija 1909.

(2720) Firm. 849^
Rg. A I 94/4

Razglas.
Vpisala se je v registru odd- ^

pri obstojcči tvrdki » J o h a n n P p r '
d a n » ali « I v a n P e r d a n » v sloveW
skom provodu.
Sedož firmo: Ljubljana, obratni P r e

met: trgovina s specerijskim i'1 * .
lonijalnim blagom ter z barvuJ»11:
Izstopil je: Ernest Perdan. SedftJ111

samoimetjiik: Josip Perdan.
C. kr. deželiiii kot trgovinska soa^

nija v Ljubljani, odd. III., dne 30. j u '
lija 1009.
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(2686) 3-2 g. 16.746.

Kundmachung.
Das l. l. Ministerium für Landesverteidigung hat mit dein Erlasse vom 1A. Jul i 1909,

A 1365, in Berücksichtigung einer von der selbständigen Pfcrdezuchtscttiou der l. t. Landwirt-
ichastsgcscllschaft für Kram gemachten Anregung, den Ankauf von 16 Zuchtstuten angeordnet,
Welche nach Maßgabe des «Vcdingmsheftes, betreffend die Hinausgabe ürarischer Zuchtstuten
m die Pnvatbrnützung. zum Teile den Vertäufern, zum Teile dritten Züchtern in die Privat»
«enützung gegeben werden sollen.

Dieser Anlauf wird in Vt . V a r t h l m ä

am V o n u e r s t a g den ». September 1909,

und zwar in unmittelbarem Anfchlusfe an den in dem genannten Orte abzuhaltenden Reit»
remontcnmarkt erfolgen.

Auf dem Markte wird eine Assentlommisfion der Landwehr amtieren.
_ Die Hinausgabe der Stuten in die Privatbeuützlmg wird nur an in Krain ansässige
Züchter erfolgen.

Für den Ankauf werben nur Stuten mit nachbenannten Eigenschaften in Betracht
gezogen werden:

Die Stuten müssen im Alter von 3'/, bis 7 Jahren stehen.
1 Stuten, die fleißig abgefohlt haben, können ausnahmsweise auch bis zu dem Alter von
^" Jahren angekauft werden.

Die Minimalgröße der Stuten hat 161 am zn betragen.
Hie Tiere müssen kräftigen Bau, solides Fundament und korrekte raumgreifende Gänge

«eschen.
Sie müssen nach Gestütshengsten deS englischen Halbblutes, des orientalischen Blutes

ooer der Lippizanerrasse gezogen sein und erhoffen lassen, daß aus ihnen Reitremonten ge>
Wonnen werden können.

Die Stutcnosferenten, zu welchen selbstverständlich Händler nicht gerechnet werden, haben
HU dem Markte beizubringen:

a) Gemcindeämtliche Zertifikate, welche den Nachweis über die Grüße des eigenen Zucht»
stutcn- und Fohlenstandcs, dann darüber zu enthalten haben, daß die Stutrnofscrcnten
genügend Stallungen, Futter, Weide und Ansläufc besitzen, um zum mindesten drei
Fohlen gleichzeitig aufziclicn zu können, und daß endlich ihr Zuchtbetricb von einer der
nachbenannten Äeschälstatiouen nicht weiter als !5 Kilometer entfernt l iegt :
Kruisenbach, Landstraß, S t , Varthlmä. S t . Kanzicm, Zirkle und Rudolfswert ;

b) die Nachweise über die Abstammung der offerierten Stutcn und

c) wenn letztere bereits abgefohlt haben, beziehungsweise trächtig sein sollten, auch die
bezüglichen Fohlengeburtsnachweisc, beziehungsweise Belegzettel.

Auf e i n e n a c h t r ä g l i c h e B e i b r i n g u n g von derlei Dokumenten wird seitens des
"lsentpriises unter keinen Umständen eingegangen werden.
. . Den Vorzug werden bei sonst gleicher Qual i tät gedeckte und auch solche Stuten geniehen,
" " lonsiatiertrrinahen bereits abgefohlt haben.

. A ls Anlaufspreis w i r d der Ncmontenpreis von 700 X festgesetzt. F ü r sehr gute und
^rzugliche Stuten können je nach Maßgabe der Qual i tät und unter Bedachtuahme auf die
!onst,gen Verhältnisse nach folgenden Bestimmungen aus den M i t t e l n des t. l. Ackerbaumini.
'lerulms Prälnicn geleistet werden:
^ , Prämien können nur solche Züchter erhalten, welche die Staatsbürgerschaft in den im
Nâ k - ^ vertretenen Königreichen und Ländern besitzen nnd mittelst Pedigren oder Dcckzettel

cyweiM können, daß sie die betreffenden Stutcn auch wirklich im diesseitigen Staatsgebiete
umzogen haben.
lnn " ^ ' ^ ^ der Prämie überhaupt w i r d im Durchschnitte pro Stute den Betrag von
" " Kronen nicht übersteigen.

unk k Beschaffung der bei dcn Vertäufern zu belassenden Iuchtstuten w i r d , deren Eignung
Nieü <^ ^ Angcmessenhcit des geforderten Kaufpreises vorausgesetzt, bei Züchtern, welche
sol« ,< öN^' Mllttelstuteu besitzen, nur dann erfolgen, wenn die Züchter eine Erklärung
'Agenden Inhaltes ausstellen werden:
aii- ' I c h . . . verpflichte mich so lange, als die (das) mir abgekauften (e) Pferde (b) . . . .
^ s ^ ? ^ ^ " A s t u t e ! : in meiner Privatbcnützung stehen (t). alljährlich i m Frühjahre und
sie ^ ^ k'"er Nemontcnassentkommisjion der Landwehr an dem Orte nnd zu der Zeit, wie
tnei„°" "andwrhrvcrwaltung rechtzeitig vorher bekannt gegeben werden, . . . . Stück aus
a« A ? <juchtbctricb stammende und in meinem Eigentum befindliche Pferde, welche vollkommen

'"Aa. sind u „ d h„g vicrcc Lebensjahr vollendet haben, zum Kaufe vorzuführen,
nie in^ «, ^ 6 verpflichte ich mich für die Dauer der oben festgesetzten Zeit weder dcn Umfang
<lew°i ^l"dezuchtbctricbcs wesentlich zu vermindern, noch die Zuchtrichtung desselben im all-
u "mien zu ändern.
Mack,, - " ^ M e hicmit zur Kenntnis, das, die Landwehrverwaltung, unbeschadet der Geltend»
Nichte s " " " ^ b ^ " ' Erklärung erwachsenden Rechte dic Absicht hat, mich im Falle der
a r u t i i ^ " ^ der von mir darin übernommenen Verpflichtungen von jeder weiteren Übergabe

"'Her Zuchtstnten in die Privatbcuützuua auszuschlicheu.»
Mission l ^ ^ ^ l ! b » u g des Ausmaßes des von den Züchtern der Remontenhandeinkaufs'Kom»
Mäkia >. ^ " ^ vorzustellenden Pferdematcrialcs iu der vorbezogcnen Erklärung wird ziffcr»

n!l ourch den Präses der auf dem Markte amtierenden Kommission erfolgen,
zu dip« Grundsatz für diese dem Ermessen des Präses überlassene Fixierung wird demselben
»eslin^- ^ " b m - daß die Anzahl des vorzuführenden assentfähigen Pserdemateriales zur
I u c r M " «uchtprodultion in gleichem Verhältnisse zu stehen hat, iu welchem die nrarischen

Olimen zum gesamtcu Stutcnstanbe einschließlich der ärarischen Zuchtstutcn sich befinden,
stände « Züchtern, welche bloß zwei oder nur eine Mutterstute besitzen, wird die gegen»

" M Erklärung n i c h t a b v e r l a n g t w e r b e n ,
lontmn " I " d e u , werden an dein iu S t . Barth lmä abzuhaltenden Markte innerhalb der oben
Aerln l ° l t m Auzalil von 16 Stück, auch solche Stutcn angekauft werden, welche von den

? / " ^ " l Privatbcnilhuug nicht behalten werden wollen.
seihst s>P- ' ^ ^ " ^ " werden auch an folchc Züchter abgegeben werden, welche am Markttage

"r,m Assentpräses »m die Überlassung von Zuchtstuten bittlich werden würden.

3kchter, welche sich um solche Stuten bewerben, haben zum Markte beizubringen:
M a t i g n n g e n der Bczirkshauptmannschaft Gurlfeld oder der selbständigen Pferdezucht.
M o » der t. l. Landwirtschaftsgesrllschaft für Krain. daß sie die persönliche Eignung zur
"vernähme von Zuchtstuteu nach Maßgabe des «Bediuguisheftes betreffend die Hinaus»
»°ve ärarischer Znchtstntcn in die Privatbcnützung. besitzen;

".emeindeämtliche Zertifikate, welche den Nachweis über die Grüße des eigenen Zucht»
' " 5 " ' "nd Fohlenstandes. dann darüber zu enthalten haben, daß die Bewerber gcnü»
al Vl, stal lungen, Futter, Weide und Ausläufe besitzen, um mindestens drei Fohlen
»lelchz-itig aufziehen zn können, und daß endlich ihr Zuchtbetrieb von einer der oben
l^on genannten Beschälstationen nicht weiter als l5 Kilometer entfernt liegt.

" w ä b n ? " ^ . ' " diesem Falle der Stutenzuweisung, welche an die Bedingung der Abgabe ob-
«ft. wird s 5 " " U ' betreffend die Vorführung der Produkte der Einenzucht nicht geknüpft
^Ngeaan„ ' 's bes Assentpräfes auf eine nachträgliche Beibringung der Dokumente nicht

n"»^l.n werden.

Habe« das, ^ . ^ " ^ ' " " k ä u f e r werben bei diesem Verlause felbst den Nachweis zu erbringen
' nn oie Stuten i m guge vollständig verläßlich verwendet werden können.

A. ^. Annöesregisrung für Arain.

Laibach, am 23. Jul i 1909.

fit. 16.746.

Bazglas.
C. kr. ministrstvo za deželno brambo je odredilo z razpisom z dne \H. julija 1909,

St. 1365, po naavetu samostojnega konjerejskega odseka c. kr. kmetijske družbe za Kranjsko,
na sejmih nakup lfi plcmenskib kobil, ki se naj po določilih „Pogojnega sesitka o od-
daji eraričnih plemenskih kobil v privatno porabo» deloma prepuBte prodajavcem, deloma
pa drugim konjerejcem v privatno porabo.

Tst nakup so bo vršil v St. Jerneju

v öetrtek dne 0. septembra 1909,

in sicer neposredno stieno s sejmom za remonte, ki bo na ravno tiBtem kraju.
Na tem sejrau bo poslovala naborna komisija deželne brambe.
Kobile se oddado v privatno porabo samo konjerejcem, bivajočim na Kranjskem.
Za nakupovanje se bodo upoštevale samo kobile z naslednjimi lastnoBtmi:
Kobile morajo biti v staroBti 3'/g do 7. leta.
Kobile, ki so že veekrat pravilno imele žrebeta, se bodo izjemoma kupovali tiidi

do BtaroBti 10. let.
Najmaujša visočiua kobil mora biti 161 cm.
Zivali morajo imeti močan stas, varne noge in pravilno izdatuo bojo.

Izhajati morajo od žrebcev iz kobilaren, ki-so angleške polukrvi ali orientalske
krvi ali lipicanskega plemena, in morajo dajati upanje, da Be bo od njih dobilo remonte
za ježo.

Ponudniki kobil, h kateritn se seveda ne prištevajo prekupci, morajo prinesti
na Sfcjm:

a) Potrdila obcinskega urada, ki rnorajo obsegati izkaz, koliko ima dotični konjerejec
lastnih plemenskih kobil in žrebet kakor tudi, da imajo ponudniki kobil dovolj
blevov, krrno, pašnje in iztekov, tako da lahko obenem redijo najmanj tri žrebeta,
napoBlod, da kraj, kjer goje kobile za pletne, ni več kot 16 kilometrov oddaljen
od one naslednjib žrebčarekih postaj: Rakovnik, Kostanjevica, Št. Jernej, Skocijan,
Cerklje in lUidolfovo;

b) dokaz o pokoljenju ponujenih kobil in
c) ako BO že imele žrebeta, oziroma ako bi bile noseie, tuui uoticuo izKaze u porouu

žrebet, oziroma zaskocne liste.
Na pozne j s i pri DOB takih listin se od nabornega predsednika pod nikakimi

okolnostmi ne bo oziralo.
Prcdnost pri sicer enaki kakovosti bodo imele obrejene in tudi take kobile, ki so,

kolikor Be da dognati, že imele žrebeta.
Kot nakupna cena se določa cena za remonte po 700 K. Za zelo dobre in izborne

konje je mogoče, da se prisodi po kakovosti in z ozirom na druge okolnosti po nasled-
njih določilih iz sredstev c. kr. ministrstva za poljedelstvo še premija.

Premijo smejo prejeti le taki konjerejci, ki imajo državljanstvo v kraljevinab in
deželah, zastopanib v državnem zboru, in morajo z rodovnikom ali zaskounim listoin do-
kazati, da BO dotično kobile tudi resnicno zredili v tOBtranBkem držatnem ozemlju.

VisokoBt premije aploh povprečno ne presega zueska 100 K za kobilo.

Nabava plemenskih kobil, ki se prepuste prodajavcera, seveda če BO Bposobne in
ic je kupna cena prirnerna, BC bo pri konjerejcib, ki imajo več kot dve kobili z žrebeti,
le tedaj vrSila, če bodo ti konjerejci oddali izjavo sledeče vsebine:

«Jaz . .. . se zavežom, da bom od meue kupljeue konjo (konja) dotlej, dokler bom
imel orarične plemensko kobile v svoji privatui porabi, vBako leto spomladi in jeBeni po-
nudil na prodajo . . . . remontni naborni komisiji deželnu brambe na onern kraju in ob
onom casu, ki se mi pravocasno naznani od uprave deželne brambe . . . . konj, ki bodo
izhajali od mojib plemenskib kobil in bodo moja lastnina, pri tem popolnoma sposobni
za nabor in ki bodo izvršili že četrto leto starosti.

Nadalje se zavežem, da za dobo zgoraj določenega čaBa ne bom niti obsega avo-
joga plcmenBkega konjskega redišča bistveno zmanjšal, niti Bineri plemenitTe v splošnem
premenil.

Jemljem s tern na znanje, da ima uprava deželne brambe namen, brez ozira na
pravice, izvirajoce iz te izjave, izključiti mo od vBake nadaljnje dobave eraričnih ple-
menskih kobil v privatno porabo v slučaju, da ne izpolnim dolžuosti, ki sem jib sprejel
v tej izjavi.>

.Stevilo konj v prodstoječi izjavi, ki jib svojecasno predstavijo konjerejci remontni
kupovalni komisiji, se številoma določi od predsednika komisijc, ki bo uradoval na
sejmu.

Kot temelj za to, poljubnosti predsednika prepuščeno določitev, mn bo imelo slu-
žiti dejstvo, da mora biti stevilo za nabor sposobnih konj, ki naj BC pripeljejo v enakem
razmerju proti skupni vzgojeni produkciji, kakor so eraricne plemensko kobile proti
skupnemu številu kobil vštevši zravon tudi druge erarične plemenske kobile.

Od konjerejcev, ki imajo samo dve ali samo eno kobilo z žrebetom, se omenjena
izjava ne bo z a h t e v a l a .

Razcn toga se bo na sojmu v St. Jorneju med zgoraj omenjenim itevilom približno
fiestnajst glav nukupilo tudi takib kobil, ki jib prodajavci no bodo hoteli obdržati v pri-
vatni porabi.

Te kobile se prepuste tudi takim konjerejcem, ki se na semanji dan s prošnjo
obrnejo na nabornega predsednika, naj se jim odkažejo plemenske kobile.

Konjerejci, ki bi radi imeli take plemenske kobile, morajo priueBti ua sejm :
a) Potrdilo okrajnega glavarstva v Krškem ali pa samostojnega konjerejekega odBeka

c. kr. kmetijsko družbe za Kranjsko, da imajo osobno sposobnoBt za prevzetje
plemonskih kobil, kakor to predpisuje «pogojni susitek» o oddaji eraricnih ple-
mcuskib kobil v privatno vporabo ;

b) potrdila obiunBkega urada, ki morajo obßegati izkaz, koliko ima dotični konjerejec
lastnih plemonskih kobil in žrebet, kakor tudi da imajo prosivci dovolj hlevov,
krmo, paSnje in iztekov, tako da lahko obenem redijo najmanj tri žrebeta, naposled,
da kraj, kjer redo živali, ni več kot 15 kilometrov oddaljen od ene zgoraj lmeno-
vanih žrebi-arskih postaj.
Tudi v tem slučaju nakazitve kobil, ki ni navezana na pogoj, da se odda zgoraj

omenjena izjava o predstavi produktov Jastne reje, se od nabornega predaeünuta ne
oziralo na poznejši prinos ÜBtin.

Prodajavci kobil bodo pri tej prodaji morali sami doprineeti dokaz, da Be dajo
kobile T vpregi popolnoma zanesljivo porabiti.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 23. julija 1909.
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Anzeigeblatt.
= Schöne s==—

Wohnung t
bestehend aus vier Zimmern, Vorzimmer,
Küche, Speisekammer, Dienstbotenzimmer,

ist ab 1. November zu vermieten.
Nachzufragen : Wienerstraße Nr. 11.

Wohnung
Im Hauae Nr. 26, Alter Markt,

ist im 111. Stocke, gassenseits, eine Woh-
nung, bestehend aus drei Zimmern, Vor-
zimmer, Küche samt Zugehör

ab I. November I. J.
au vergeben. (2703) 3-2

Nähere Auskunft beim Hausmeister.

= Freundliche =

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, einem Vor-
zimmer, Küche, Speisekammer samt Zugehör,
ist ab 1. November 1909 im Hause Nr. 1
Lederergaise im I. Stock xn vergeben.

Nähere Auskunft dortselbst bei der
Hausmeisterin. (2702) 8—2

£ | Automobil- @
gelegenheitskäufe:

garage Wurm
(WW) Klagenfart. ,_,

EntotahuRg, Entwicklung, Kör«

fBiiorm, Geschlechtsleben,
ortplUnzung, Vererbung usw.

behandelt aul 273 Seiten mit
83 Abbildungen die „Menschen-
>onde" von Dr. 6. Bus eh an.
Geh. M 2 . - . geb. M 2 . 8 0 .
Zu bwItlMa durch:

lg. v. Kleinmayr &
Fed. Bambergs

Buchlmdlg. in Laibacb.

^ ^ ^ ^
^T^ Gegründet 1842. ^ ^

T Wappen-, Schriften- f
I und Schildermaler I

Brüder Eberl
I Laibach
• Mlkloiiostraße Nr. 6
! Ballhansgasae Nr. 6.
j Telephon 154. (970) 115

Aviso!
Mehrere Häuser zu verkaufen ;

Bauplätze zu vergeben: Wirts-
häuser zu verpachten; Wohnun-
gen, größere und kleinere, zu ver-
geben ; Geschäftslokalitäten zu
vermieten.

Nähere Auskunft erteilt die kon-
zessionierte Kanzlei (2722)

Peter Matelič
Reinigungs- und Plakatieningsanstalt
Laibach, Hotel Stadt Wien

(Telephon Nr. 38).

Oberall

erhältlich!

Kaiser-
Borax

Überall

erhältlich!

Für Schönheits- und Gesundheitspflege.
Kaiser-Borax verleiht der Hant Zartheit and Frische, macht «ic weiß, ist vorzüglich zur Mnml-
und Zahnpflege, bietet große KrleichterunRen bei Katarrhen und heiserem Hals. Kaiser-Borax
macht jedes WasHcr weich und ist das beste llautreinigungsmitto.l. Vornicht beim Kinkaus! Nur
echt in roten Kartons zu 15, 30 und 75 h mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! Kaiser-
Borax-Belfe mit Veilchengeruch, Tola-Beife und Tola-Parfttm, parsüm. Kaiser-Borax.

Alleiniger Krzeuger für Ö«torreich-Ungarn: GOTTLIEB VOITH, Wien III 1.

. î»»mmmmmmm»m»BB««««Bm»mii™ ^ O r « M ' l l t , wenn j e d e
t l IDS '•*% »Zll^^HT^V^^^^H — — — — Schachtel

M o l l S P i n l i r T j L i T i i Y n T ^ H und j'edes PuIver A- M°n*
If IVII M v l i l l M f ^ B U ^ n n Schutzmarke undUnterHchrift

——^^^^^^^^^*^^™ trägt.
Moll's Seidlitz-Palver sind für Magenleidende ein unübertreffliche»

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit .steigernden
Wirkung und als milde auflÖHendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — PreiH der Orlginal-

schachtel K 2-—. m s - Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. " ^ 1

•__s_HppiH-r7 . r . • .1 N n r e c h t , w e n n Jede

| U [ l 1 | ^ 9 ] j r l ^ ^ h k m L W 6 i n U . d A l 2 i a A. Moll'H Schuümarke trägt und
• B S S S S B S S S B B ^ — — ^ — • — — — _ — « J mit Bleiplombe verschlossen ist.
Moll* Franzbranntwein and .Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes
Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.
Preis der plomb. Original-Flagche K 1-90.
Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k.

Hoflieferant, Wien, I., Tuchlauben 9.
In den Depot« der Provinz verlange man ausdrücklich
A. Moll*« Präparate. — Depots in Laibacb.: 5
M. LeiiNtek, Apotheker; Ntein: J. lHočoik,
Apotheker; Kndolttfwert, J.Berginann, Apotheker.

Steyr"-Taschen - pistole
M . 1 9 0 9 . (1126) 26-20

' Prä/isions - Fabrikat der

Osterr. Waffentabriks Gesellschaft in Steyr.
Erstn automatische Kipplauf-Pistole der Welt.

In allen Waffenhandlungen und bei allen
Büchsenmachern erhältlich.

Kurort Töplitz
in Krain, llntcrkroiner Bahnstation Strascha-Töplitz

Akratotherme von 38° C, Trink- und Badekar. Außerordentlich wirksam bei Gioht,
Rheuma, Isohiat, Neuralgie, Haut- und Frauenkrankheiten. <>roße Bade-
basslns, Separatbäder und Moorbäder. Komfortabel eingerichtete Fremden-, Spiel-
und Gesellschaftszimmor. Gesundes Klima. Waldreiche Umgebung. Gute und billige
Restaurationen. Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober. Prospekte und Auskünfte

kostenfrei bei der Badeverwaltung. (1148) 12 — 10

Buchenholz -Verhaus.
Die Vermögensverwaltung der Stadt Gottschee verkauft im .Stadt-

walde zu Gottschee im Offertwege das Klotzholz von zirka 4 5 0 0 bia
5 0 0 0 Buchen in der Brusthohenstärke von 40 cm aufwärts.

Kauflustige werden eingeladen, ihre Offerte unter Beischluß eines
Vadiums von 3000 K in Barem, österr. Staatspapieren oder österr. Spar-
kassebüchern

b i s SSO. A«mjfm*s* 1 9 O 9
bei der gefertigten Vermögensverwaltung, woselbst auch die näheren Be-
dingungen eingesehen werden können, einzubringen.

Uermfloensueruialtuno der Stadt i t s c l i
am 2. August l'JO'J. (271-7) 8—1

Telegraphen-,
l Telephon- und

Blitzableiter-
^ anlagen ^

sowie (2602) 8-4-

Erprobung der Funhtions-
fählgheit von Blitzableitern

übernimmt zu billigsten Preisen

£uöw. peker
Elektriker

Laibach, Maria Theresia Straöe 10.

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Badezimmer
und Zugehör ist Elisabethstraße 6 zum
Novembertormin y.n v«sr-t»-«»l>«>!ti.

Dortselbst sind auch (2729,i 2—1

zwei Monatzimmer
mit allem Zugehör per sofort beziehbar»

Moderne Wohnung
bestehend aus 4 bis 5 Zimmern und Zugehör
wird von einer kinderlosen Partei zum No-
veinbertermin (mi7'A0) 2— I

gesucht.
Womöglich Mitte der Stadt. — Anträge
unter „Moderne Wohnung" an die Ad-
ministration dieser Zeitung.

Holz-, Zwillioh-, effektvolle Stickerei-
Rouleaux, erstklassige Fabrikate, konkur-
renzlos billig bei der Braunauer Hol*"
Rouleaux- u. Jalousien-Manufaktur
Hollmann & Merkel, Braunau i>*
Böhmen. Vertreter überall gesucht.
_ _ _ ^ (2imi)' *—t^,

Geld-Darlehen
in jeder Hoho für jedermann zu 4 bis 6 %
gegen Schuldschein mit oder ohne BürgeOr
tilgbar in monatlichen Katen von 1—10 Jahren-
Darlehen auf Realitäten zu 3'/2 °/o
auf 30—«0 Jahre, höchste Belehnung, (irö-
ßcre Finanzierungen. Raßche uad diskrete

Abwicklung besorgt

fldinftirün to Börsen - Courier
Budapest VIII., Josefsring 33.

Rückporto erwünscht. (2358) 12^£

In Tier- u. Menschenentwicktung
von Dr. K. G u e n t h e r. 120 Seiten.

Mit 4 färb. Tafeln n. 50 ctbüild.
Geh. M. 1 . 5 0 , geb. M 2 . 5 0 .
Zu beziehen durch:
Kleinmayr & Bambergs Buchhandlung

In Lalbaoh

für Personen jeden Standes fauch I>n^lCv
ohne Bürgen (Abzahlung K 4-— monatl'/M'
auch Hypothekardarlehen, bes. rasch i. SC»°
seid, Budapest, VJI., Arena ut. (M. (Rcto'J'
marke). ( 2 7 1 2 ) 2 0 ^ .

Gasthaus
mit Kegelbahn, Hanstraflk und ^ 1 1 ^,
Zugehör , mit vollständiger KonzessioO ,
der Koichastraße gelegen, ist sofor*
Bewerber, welche der deutschen ^Prl1

mächtig sind

Nähere Auskünfte erteilt die ^ a l \ f t )
Bornschc Gutsver waltung in St. A-n«.
Oberkrain. (2707) 'ö-^

Druck und Vcrlllss uon J g . v. K l e i n m a y r «̂  Fcd. V a m b e r q .


